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Bilder, die mehr sagen als Worte. Amharische Schriftzeichen, 
die uns von touristischen Möglichkeiten am Tana See in Äthi-
opien erzählen. Die technische Zeichnung einer Wiederver-
nässungsplanung, die uns eine Ahnung von der Komplexität 
der Aufgabe gibt. Den Rahmen sprengende Literaturlisten, 
die uns eine Fülle von Daten und Wissen vermitteln.

Wie in den letzten Jahren haben wir mit der Vorlage dieses 
Jahresberichtes versucht, Assoziationen zu wecken, zum 
Nachdenken anzuregen, Sie zu entführen – von der tech-
nisch rationalen Wissensvermittlung zu einer emotionalen An-
näherung an unsere Projekte. Naturschutz und internatio-
nale Kooperation mit vielen Sinnen begriffen, auf vielfältigen 
 Wegen erlebt und mit Emotionen aufgeladen, wird – gemein-
sam mit Freunden umgesetzt – auch sicher erfolgreich sein.

In diesem Sinne – begleiten Sie uns erneut auf eine optisch-
assoziative Reise zu unseren Tätigkeiten 2013 und 2014!
 

Sebastian Schmidt  
Geschäftsführer Michael Succow Stiftung



Januar  Vortrag in der Weltbeweger-Reihe: Energiewende 
vs. Naturschutz?

 Auftaktworkshops zu Climate Finance Readiness in 
Usbekistan und Kirgistan 

 Erster Entwurf eines filmischen Porträts über 
 Michael Succow wird in Greifswald gezeigt

Februar  Internationale Paludikultur-Konferenz „Reed as a 
Renewable Resource“ in Greifswald

 Vorstellung der internationalen Arbeit der Stiftung 
im Rahmen einer Delegationsreise chinesischer 
Abgeordneter und NGO-Vertreter im Landtag MV

März  Auftaktveranstaltung EU-Life-Projekt Schreiadler in 
der Sernitzniederung

 Weltbeweger-Reihe: CO2-Speicher Boden – was 
tun gegen Erosion, Auslaugung und Verwüstung? 

 Vorstellen des Biodiversitätsmonitorings im Süd-
lichen Ustyurt auf der internationalen Konferenz 
“Conservation of steppe and semidesert ecosys-
tems in Eurasia“, Almaty, Kasachstan

2013
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April  Gemeinsame NAMA-Entwicklung mit kirgisischen 
und usbekischen Akteuren

 Moor- und Naturschutzbibliothek nimmt Fahrt auf – 
Absprachen mit Universitätsbibliothek Greifswald 

 Bischof Abromeit (Nordkirche, Mecklenburg und 
Pommern) unterstützt in persönlichem Treffen die 
Greifswalder Agrarinitiative 

Mai  Vorstellung des Wetland Energy-Projekts auf der 
jährlichen Fachkonferenz der International Sakha-
rov Environmental University (ISEU), Minsk

 Dreiwöchige Projektbereisung Moorwiedervernäs-
sung Russland 

 Fortsetzung der Biodiversitätserfassung im Südli-
chen Ustyurt 

 Studentenexkursion der Universität Greifswald so-
wie kasachischer und usbekischer Universitäten und 
der Stiftung ins Ili-Balkhash-Gebiet, Kasachstan

 

Juni  Moor- und Paludikultur-Exkursion mit russischen 
und weißrussischen Teilnehmern in Niedersachsen 
und Mecklenburg-Vorpommern

 UNFCCC SBSTA Konferenz Bonn – Side Event 
Moorschutz Russland

 Iranische Naturschützerin als Cross Culture Intern 
drei Monate in der Stiftung
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Juli  Stiftungsvorschlag zur Zonierung des Lake Tana 
Biosphärenreservates wird übergeben 

 Workshop mit nordkoreanischen Natur- und Um-
weltschutzexperten und Exkursion in den Jasmund 
Nationalpark 

August  Ehemaliger Staatssekretär des BMZ und aktueller 
Vorsitzender des deutsch-turkmenischen Forums 
besucht die Succow Stiftung 

 Verleihung des CULTURA-Preises der Alfred Töpfer 
Stiftung F.S.V. an Stiftungsratsmitglied Hans Joosten

 Der NDR ist im Rahmen seiner Reihe „Land und 
Leute“ mit Michael Succow in  herausragenden 
Landschaften Mecklenburg-Vorpommerns 
 unterwegs 

 Beginn Wiedervernässungsplanung der stiftungsei-
genen Fläche Melow

September  Die Deutsche Umweltstiftung und das JAHRBUCH 
ÖKOLOGIE wählen „Naturschutz in Deutschland“, 
herausgegeben von Michael Succow, Lebrecht Je-
schke und Hans Dieter Knapp, zu einem der bei-
den Umweltbücher des Jahres 2013

 Veröffentlichung Moorbroschüre der Stiftung

 Zwischenbericht der Perspektivkommission 
„Mensch & Land“ zur Zukunft der Land- und Er-
nährungswirtschaft in MV
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Oktober  Fact-finding mission zukünftige Moorwiedervernäs-
sung in der Ukraine

 Expertenbereisung Wiedervernässungsflächen in 
Russland

 Nominierung der Greifswalder Agrarinitiative für 
den deutschen lokalen Nachhaltigkeitspreis „Zeit-
zeicheN 2013“

November  Feldaufenthalt und Untersuchungen Papyrusmoore 
am Tana-See, Äthiopien

 Greifswalder Agrarinitiative: Auftaktveranstaltung 
mit 57 Landwirtschaftsbetrieben

Dezember  Erster Fellow im Rahmen des „Marion Dönhoff 
 Fellowships in der Michael Succow Stiftung“ 

 Abschlussworkshop KIRMO-Projekt, Bischkek

 Ehrenamtlicher Einsatz Grabenverschluss in Lanken

 Projektstart „Klimaschutz durch Pistazienanbau“ in 
Usbekistan 
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Januar  Projektstart „Klimaschutz durch Pistazienanbau“ in 
Usbekistan 

 Internationales Seminar zu grenzüberschreitenden 
Naturschutzgebieten in Greifswald

 Arbeitstreffen mit Vertreter der deutschen UNESCO 
Kommission 

Februar  Start der  Interviews von Landwirtschaftsbetrieben 
im Greifswalder Umland im Rahmen der „Greifs-
walder  Agrarinitiative“ 

 Austausch mit Landtagsfraktionen zu Alternativen 
Masterplan der Landwirtschaftsentwicklung in MV

 Filmpremiere des Films „Mitgift“ in Berlin

März  Jahrestag 15 Jahre Stiftung

 Testlauf des Waldmonitorings für das Nationale Na-
turerbe (NNE) auf der Stiftungsfläche mit Ehren-
amtlichen

 Projektplanungen und -bereisung von Mooren und 
Schutzgebieten in Chile,  Argentinien und Kuba

 Workshop „Peatland Restoration for Russian prac-
titioners” in Greifswald mit anschließenden Feldex-
kursionen 

2014
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April  Sondierungsreise nach Nordkorea und Teilnah-
me am Deutsch-Südkoreanischen Umweltdialog in 
Südkorea 

 Wetland Energy ist Best practice-Beispiel bei 
“IUCN – Global Peatland restoration demonstrating 
Success” in Brüssel

 UNESCO MAB Vollversammlung im Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe

Mai  Eröffnung des “Peatland Restoration Education 
Centre” im Crane Motherland Reserve, Taldom-
District/ Region Moskau

 Dritte Forschungsexpedition zum Biodiversitätsmo-
nitoring ins südliche Ustyrt-Plateau im Grenzgebiet 
zwischen Usbekistan und Turkmenistan

 Teilnahme am Caucasus Cat Summit in Baku, 
Aserbaidschan und Gespräche mit Leyla Aliyeva

 Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung 
mit dem Nationalen Wüsteninstitut Turkmenistans

 

Juni  Landwirtschaftsminister Mecklenburg Vorpommerns 
plädiert für die Einrichtung einen Moorkompetenz-
zentrums in Greifswald

 Umsetzung der Besucherlenkung auf stiftungseige-
nen Flächen des Nationalen Naturerbes am „Palmer 
Ort“ auf Rügen

 Vorstellung der „Greifswalder Agrarinitiative“ bei der 
Agrarkonferenz der evangel. Kirche in Wittenberg
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Juli  Moderation von Workshops zur „ökologischen 
 Dimension der Nachhaltigkeit“ beim Prozess der 
Gestaltung der Zukunftscharta des BMZ

 Besuch des Rhön Biosphärenreservates und des 
ehemaligen dt.-dt. Grenzstreifens mit Vertretern 
von nordkoreanischen, halbstaatlichen NGOs

 kubanischer Wissenschaftler zwecks Forschungs-
aufenthalt in Greifswald

 1. Treffen des Freundeskreises der Stiftung in der 
Schorfheide

August  Studienreise mit georgischen Forstexperten „In-
novatives Forstmanagement“ in drei Biosphären-
reservate der neuen Bundesländer

 Projektstart „Schatz an der Küste – Nachhaltige 
Entwicklung zum Schutz der biologischen Vielfalt 
in der Region Vorpommersche Boddenlandschaft 
und Rostocker Heide (Hotspot 29)“

 Konferenz zu „Economics of Land Degradation“ in 
Turkmenistan

September  Seminar zu GHG-Emissionen im weißrussischen 
Minsk

 Beginn der Buchkatalogisierung für die Programm-
bibliothek „Moor und Naturschutz“ 

 Austausch mit neuem DBU Generalsekretär zur 
Zukunft der deutschen Landwirtschaft
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Oktober  Wetland Energy im Webinar des FAO Mitigation of 
Climate Change in Agriculture (MICCA) Programme 

 Sondierungsreise und politische Gespräche und 
mit Vertretern des BMZUB im Iran 

 Arbeitseinsätze auf den Stiftungsflächen zur Was-
serstandsanhebung (Bollwinfließ) oder Re-etablie-
rung von Grünland (Sernitz) 

 Stiftungsinterne Klausurtage auf der Insel Vilm

November  Projektstart der „Potenzialanalyse für weitere 
UNESCO-Biosphärenreservate in Äthiopien“

 Internationale Abschlusskonferenz des CABNET 
Projektes zur Wissenschaftskooperation mit Zen-
tralasien in Greifswald

 Heckenpflanzaktion mit Freiwilligen am Rand  der 
stiftungseigenen Moorfläche Melow am Strelasund

 Drei neue Mitarbeiterinnen verstärken Team der 
Stiftung

Dezember  Projektstart zur „Entwicklung eines UNESCO-Bio-
sphärenreservates ‚Indawagyi Lake‘ in Myanmar“

 Grüne NGOs zum Erfahrungsaustausch und zur 
Optimierung der Zusammenarbeit im BMZ

 Workshop in Greifswald zu Biodiversitäterfas-
sung und Schutzgebietsentwicklung im südlichen 
 Ustyurt, Usbekistan/ Turkmenistan/ Kasachstan
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Wildes Deutschland
 

Moor- und Klimaschutzprojekte

Schutzgebietsprojekte

Forschung, Aus- und Weiterbildung

Unser Engagement in Zahlen



Wildes Deutschland

In Nordostdeutschland lässt die Michael Succow Stiftung 
Wildnisinseln entstehen – Naturschutz heißt hier bewusster 
Verzicht auf Nutzung. Die Natur bekommt Zeit und Raum, 
um sich nach ihren eigenen Gesetzen zu entfalten.
In Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg übernimmt 
die Michael Succow Stiftung dafür aus dem Nationalen Na-
turerbe einsame Küstenabschnitte, alte Wälder, Moore, Seen 
und historische Weidelandschaften. 2013 sind einige neue 
Wildnisinseln dazu gekommen. Nicht nur das Zulassen, 
auch das nachhaltige Haushalten mit der neu entstehenden 
Wildnis muss im Bewusstsein von uns Menschen verankert 
werden. Daher werden den Besuchern unserer Flächen der 
Wildnisgedanke und der Anspruch der Nachhaltigkeit über 
Themenwege näher gebracht. 



Dies sind unsere Flächen:
 · NSG Binsenberg/Landgrabental 
 · Bolzer See/MV
 · NSG Bollwinfließ/Brandenburg
 · NSG Goor/Rügen
 · NSG Lanken bei Greifswald
 · NNE Mannhagener Moor
 · NNE Melow
 · NNE Palmer Ort/Rügen
 · NNE Schoritzer Wiek/Rügen
 · Sernitz-Niederung/Brandenburg
 · NNE Wasdow/Trebeltal



NNE Melow



Wildes DeutschlandWildes Deutschland



NSG Bollwinfließ/Brandenburg



Wildes Deutschland



NSG Lanken bei Greifwald



Wildes Deutschland



Sernitz-Niederung/Brandenburg



Wildes Deutschland



NNE Palmer Ort/Rügen



Wildes Deutschland



Moor- und Klimaschutzprojekte

Jährlich gelangen weltweit etwa drei Milliarden Tonnen CO2 aus 
entwässerten Mooren in die Atmosphäre – ein gewichtiger Bei-
trag zum Klimawandel. Funktionierende Moorökosysteme die-
nen dagegen als Kohlenstoffentsorgung und -speicher. Moor-
restauration und der Schutz der verbliebenen intakten Moore 
bilden darum einen wesentlichen Schwerpunkt der Stiftungsar-
beit. So ist es ein erklärtes Ziel unserer Stiftung, möglichst vie-
le Moore im Naturzustand zu erhalten und degradierte Moore 
durch Wiedervernässung zu revitalisieren. Schutz und Restau-
ration von Mooren – das sind nicht nur Leistungen, die dem Kli-
ma dienen, sie dienen auch dem Erhalt von Lebensräumen, 
von Natur, von Landschaften und damit dem Erhalt der Le-
bensgrundlage unserer Menschheit. In einer Vielzahl von Pro-
jekten, in Deutschland und in den Transformationsländern des 
Ostens, verbinden wir Forschung, Planung und Umsetzung 
zum Schutz dieser Lebensräume, zum Schutz der Artenvielfalt 
und zum Schutz des Klimas.



 · Revitalisierung eines Quellmoores – Binsenberg bei 
Siedenbollentin

 · Erhalt und Wiederherstellung kalkreicher 
Niedermoore in Brandenburg

 · Potentialanalyse Moorschutzgebiete in Niedersachen
 · Wiedervernässung und nachhaltiges Management 

von Torfmooren in Russland – Verhütung von 
Bränden und Abmilderung des Klimawandels

 · Wetland Energy – nachhaltige Nutzung nasser Moore 
in Weißrussland

 · Zentralasien – Klimafinanzierungsmechanismen





Moor- und Klimaschutzprojekte

Revitalisierung eines Quellmoores – Binsenberg bei Siedenbollentin



Erhalt und Wiederherstellung kalkreicher Niedermoore in Brandenburg



Moor- und Klimaschutzprojekte



Potentialanalyse Moorschutzgebiete in Niedersachen



Moor- und Klimaschutzprojekte



Wiedervernässung und nachhaltiges Management von Torfmooren in 
Russland – Verhütung von Bränden und Abmilderung des Klimawandels



Moor- und Klimaschutzprojekte



Wetland Energy – nachhaltige Nutzung nasser Moore in Weißrussland



Moor- und Klimaschutzprojekte



Zentralasien – Klimafinanzierungsmechanismen



Moor- und Klimaschutzprojekte



Schutzgebietsprojekte

Weltweit bilden Schutzgebiete bereits heute das Rückgrat 
für den Erhalt der biologischen Vielfalt und die Sicherung 
der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes. Mit voran-
schreitendem Klimawandel wird ihre Bedeutung nochmals 
deutlich zunehmen. Aufbauend auf persönlichen Erfahrun-
gen in der deutsch-deutschen Wendezeit unterstützen wir 
nun weitere Länder im Umbruch beim Aufbau von Schutz-
gebietssystemen. Unser Ziel ist es, durch die Einrichtung 
von Großschutzgebieten, wie z.B. Nationalparken oder 
Biosphärenreservaten, die letzten Reste unangetasteter 
Natur dauerhaft zu erhalten. Andererseits wollen wir For-
men naturverträglicher Landnutzung zur Anwendung brin-
gen und etablieren. 



 · Äthiopien – Aufbau eines Biosphärenreservats am 
Tanasee

 · Äthiopien – Potenzialanalyse für weitere UNESCO-
Biosphärenreservate

 · Deutschland – Bildung eines Landesnetzwerkes 
Nationales Naturerbe MV 

 · Kaliningrad – Machbarkeitsstudie für ein 
Schutzgebiet im Memeldelta

 · Kasachstan – Bewertung des Naturschutzpotenzials 
am Nördlichen Aralsee

 · Kirgistan – Naturschutzpotenzial im 
Biosphärenreservat Issyk-Kul

 · Myanmar – Entwicklung eines UNESCO-
Biosphärenreservats „Indawgyi Lake“

 · Turkmenistan – Nationalparkprogramm
 · Usbekistan – Schutzgebiete als  Modellregionen 

nachhaltiger Entwicklung



Äthiopien - Aufbau eines Biosphärenreservats am Tanasee



Schutzgebietsprojekte



Äthiopien - Potenzialanalyse für weitere UNESCO-Biosphärenreservate



Schutzgebietsprojekte



Landesnetzwerk Nationales Naturerbe – Wildes Deutschland



Schutzgebietsprojekte

Memeldelta – Schutzgebietsentwicklung



Kirgistan – Naturschutzpotential im Biosphärenreservat Issyk-Kul



Schutzgebietsprojekte





Schutzgebietsprojekte

Myanmar – Entwicklung eines UNESCO-Biosphärenreservats „Indawgyi Lake“



Turkmenistan – Nationalparkprogramm



Schutzgebietsprojekte



Kasachstan - Bewertung des Naturschutzpotenzials am Nördlichen Aralsees



Schutzgebietsprojekte



Usbekistan – Schutzgebiete als Modelregionen nachhaltiger Entwicklung



Schutzgebietsprojekte



Forschung,  
Aus- und Weiterbildung

Durch alle Arbeitsbereiche zieht sich die Einbindung oder 
Unterstützung von deutschen und ausländischen Studenten. 
Wir betreuen Studenten im Rahmen von Praktika, Exkursio-
nen und Abschlussarbeiten. Weiterbildungsprogramme brin-
gen Gästen aus aller Welt angewandten Naturschutz näher.

In der Greifswalder Agrarinitiative versucht die Michael Suc-
cow Stiftung mit institutionellen Landbesitzern rund um 
die Stadt Greifswald, die dortige landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung ökologisch nachhaltiger zu gestalten. Leitbil-
der bis hin zu konkreten, flächen- und betriebsspezifischen 
Maßnahmen sollen dabei entwickelt und auch verbindlich 
vereinbart werden.



 · Berufsbegleitende Ausbildung von Lektoren und 
Tutoren der Fakultäten für Biologie und Biologische 
Ökologie an der Staatlichen Universität Baku/
Aserbaidschan

 · Programmbibliothek „Moorforschung und 
Naturschutz“ 

 · Veranstaltungsreihe Weltbeweger – Lokale Konzepte 
für globale Herausforderungen

 · Greifswalder Agrarinitiative
 · Schatz an der Küste – Nachhaltige Entwicklung zum 

Schutz der biologischen Vielfalt im Hotspot 29
 · CABNET – Biodiversitätsnetzwerk Zentralasien
 · Eva-Kleinn-Stipendium
 · Marion Dönhoff Fellowship
 · Promotionsvorhaben zum Schutz und nachhaltiger 

Nutzung kaspischer Wälder/Iran
 · Konferenzen/Workshops
 · Praktika/Freiwilliges ökologisches Jahr/Bundesfrei-

willigendienst
 · Betreuung von Abschlussarbeiten



Programmbibliothek „Moor-
forschung und Naturschutz“



Forschung, Aus- und Weiterbildung



Berufsbegleitende Ausbildung von Lektoren und Tutoren der Fakultäten für 
Biologie und Biologische Ökologie an der Staatlichen Universität Baku



Forschung, Aus- und Weiterbildung



Promotionsvorhaben zu Schutz und  
nachhaltiger Nutzung kaspischer Wälder/Iran



Promotionsvorhaben zu Schutz und  
nachhaltiger Nutzung kaspischer Wälder/Iran

Forschung, Aus- und Weiterbildung



Veranstaltungsreihe Weltbeweger  
– Lokale Konzepte für globale Herausforderungen



Greifswalder Agrarinitiative

Forschung, Aus- und Weiterbildung



Schatz an der Küste – Nachhaltige Entwicklung zum 
Schutz der biologischen Vielfalt im Hotspot 29



Forschung, Aus- und Weiterbildung



Marion Dönhoff Fellowship



Forschung, Aus- und Weiterbildung





Forschung, Aus- und Weiterbildung

Wissenschaftskooperation/Ausbildung



Konferenzen/Workshops



Forschung, Aus- und Weiterbildung



Unser Engagement in Zahlen 

Der Leitsatz „Erhalten und Haushalten“ prägt die Arbeit der 
Michael Succow Stiftung. Dazu gehört auch ein verantwor-
tungsbewusster Umgang mit Stiftungskapital und Spenden, 
genauso wie Transparenz in Bezug auf die Stiftungsfinanzen. 

Gewinn- und Verlustrechnung 2013

Ertrag  
Geschäftsbetrieb 121.098,40
Zweckbetrieb 984,45
Vermögensverwaltung 59.727,40
Projektförderung 706.192,78
Spenden 680.609,80
sonstige. Erträge 
Gesamt 1.568.612,83
  
Aufwand  
Verwaltung 132.218,73
Wildes Deutschland 125.956,12
Ausbildung/Forschung 36.666,13
Schutzgebietsentwicklung 193.433,10
Moor- und Klimaschutz 499.178,14
Jahresüberschuss 581.160,61
Gesamt 1.568.612,83



Spenden 43,4 %

Geschäftsbetrieb 7,7 %

Vermögensverwaltung 3,8 %

Projektförderung 45,0 %

Jahresüberschuss 37,1 %

Verwaltung 8,4 %

Wildes Deutschland 8,1 %

Ausbildung & Forschung 2,3 %

Schutzgebietsentwicklung 12,3 %

Moor- und Klimaschutz 31,8 %

Zweckbetrieb 0,1 %



Bilanz 2013

zum 31.12.2013

Aktiva
A.  Anlagevermögen  456.326,75
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände  753,00
II.  Sachvermögen  455.573,75
III.  Finanzanlagen  0,00
B.  Umlaufvermögen  1.008.111,26
I.  Vorräte  14.619,49
II.  Forderungen/sonst. Vermögensgegenstände  40.699,78
III.  Guthaben/Kreditinstitute  951.891,04
C.  Rechnungsabgrenzungsposten  900,95
Summe Aktiva  1.464.438,01

Passiva
A.  Eigenkapital  1.187.970,00
I.  Stiftungskapital  235.858,38
II.  Rücklagen  952.111,62
B. Rückstellungen  7.922,45
C.  Verbindlichkeiten  268.064,56
D.  Rechnungsabgrenzungsposten  481,00
Summe Passiva  1.464.438,01



Sachvermögen

Forderungen/
sonstige Vermögensgegenstände

immaterielle Vermögensgegenstände
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Stiftungskapital

Vorräte

Rechnungsabgrenzungsposten

Rechnungsabgrenzungsposten



Gewinn- und Verlustrechnung 2014

Angaben in €

Ertrag  
Geschäftsbetrieb 81.541,80
Zweckbetrieb 36.135,59
Vermögensverwaltung 55.097,72
Projektförderung 700.835,01
Spenden 357.382,57
sonstige. Erträge 
Gesamt 1.230.992,69
  
Aufwand  
Verwaltung 139.635,97
Wildes Deutschland 102.691,31
Ausbildung/Forschung 143.022,52
Schutzgebietsentwicklung 320.253,84
Moor- und Klimaschutz 390.035,00
Jahresüberschuss 135.354,05
Gesamt 1.230.992,69



Spenden 29,0 %

Geschäftsbetrieb 6,6 %

Vermögensverwaltung 4,5 %

Projektförderung 57,0 %

Jahresüberschuss 11,0 %

Verwaltung 11,3 %

Wildes Deutschland 8,3 %

Ausbildung & Forschung 11,6 %

Schutzgebietsentwicklung 26,1 %

Moor- und Klimaschutz 31,7 %

Zweckbetrieb 2,9 %



Bilanz 2014

zum 31.12.2014

Angaben in €

Aktiva
A.  Anlagevermögen  458.759,65
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände  1,00
II.  Sachvermögen  458.758,65
III.  Finanzanlagen  0,00
B.  Umlaufvermögen  1.482.703,87
I.  Vorräte  3.374,24
II.  Forderungen/sonst. Vermögensgegenstände  99.916,02
III.  Guthaben/Kreditinstitute  1.377.636,14
C.  Rechnungsabgrenzungsposten  1.777,47
Summe Aktiva  1.941.463,52

Passiva
A.  Eigenkapital  1.322.052,48
I.  Stiftungskapital  241.358,38
II.  Rücklagen  1.080.694,10
III. Jahresüberschuss - 128.582,48
B. Rückstellungen  6.063,87
C.  Verbindlichkeiten  612.776,30
D.  Rechnungsabgrenzungsposten  570,87
Summe Passiva  1.941.463,52



Sachvermögen

Forderungen/
sonstige Vermögensgegenstände

Rücklagen

Rückstellungen
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Spenden
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Gremien

Stiftungsrat:
Prof. em. Dr. Michael Succow (Vorsitzender)
Prof. Dr. Hans Dieter Knapp (Stellv. Vorsitzender)
Dr. Lutz Fähser (ab 1.4.2014)
Prof. Dr. Matthias Freude (bis 31.3.2014)
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joosten
Prof. em. Dr. Peter Schmidt 
Kathrin Succow
Thomas Tennhardt

Ehrenmitglieder:
Dr. Lebrecht Jeschke
Ulla Succow

Geschäftsführung:
Sebastian Schmidt (Geschäftsführer)
Friederike Badura-Wichtmann (Büroleitung)



Elina Aibova
Fernando Andreu 
Friederike Badura-Wichtmann 
Susanne Bärisch 
Thomas Beil
Andreas Dunst
René Fronczek 
Nils Gehring
Inga Gummert
Andreas Haberl 
Annett Hahn 
Janneke Hassler
Friedrich zur Heide
Sophie Hirschelmann
Maximilian Hoth 
Aiman Imentai
Ellen Kalmbach
Rana Kaviani 
Saskia Kenter 
Teresa Kewitsch 
Viktoriya Kim 
Judith Kiss
Nina Körner
Dr. Ingo Koska 
Kirsten Meuer

Renée Moreaux
Fanny Mundt 
Rustam Murzakhanov 
Komila Nabiyeva
Jan Peters 
Stephan Schildberg 
Sebastian Schmidt
Richard Schöttner 
Annika Schütze
Stefan Schwill 
Nina Seifert
Verena Seitz 
Alisher Shablodov
Alisher Shukurov
Stefan Sommer 
Dr. Heike Stegmann 
Kristine Strippling 
Jessica von Stryk 
Jakhongir Talipov 
Franziska Tanneberger 
Svetlana Tsymlyakova
Theresa Wensing 
Dr. Wendelin Wichtmann 
Jens Wunderlich

Mitarbeiter, Freiwillige, Stipendiaten 2013 | 2014



Projektförderungen und Spenden 2013 | 2014

Bernhard und Ursula Plettner-Stiftung
Büchting + Streit AG
Bundesamt für Naturschutz
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und  
Reaktorsicherheit
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung
Cassiopeia Foundation
Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)
Deutsche Umwelthilfe
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Dieter-Mennekes-Umweltstiftung
Eheleute Kleinn
EU LIFE
EuropeAid
Freie Lebensstudiengemeinschaft Melchiorsgrund
Institut für Auslandsbeziehung e.V.
Kreditanstalt für Wiederaufbau
Kurt Lange Stiftung
Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
Brandenburg



Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklen-
burg-Vorpommern
Lindberg, Astrid
Lindenbaum GmbH
Manfred Hermsen Stiftung
Marion Dönhoff Stiftung
Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE)
Seetel Hotel GmbH & Co. Betriebs KG 
Sparkasse Vorpommern 
Stadt Greifswald
Stiftung Corymbo
Stiftung Feuchtgebiete
Stiftung Umwelt und Naturschutz MV
Struktur Management Partner GmbH
The Tides Foundation
Umweltbundesamt
Dr. Wigand Weber

Spenden sind aufgeführt ab einer Höhe von 5000,- Euro. 
Wir danken außerdem ganz herzlich allen weiteren Spen-
dern, Freunden und Unterstützern der Stiftung.



Gutes tun. Anstiften

Lebensraum für bedrohte Arten bewahren, CO2-Emissionen 
reduzieren, wertvolle Landschaften erhalten und nachhaltige 
Einkommensmöglichkeiten schaffen: mit Ihrer Unterstützung 
können Sie dazu beitragen!
30 Euro jährlich sichern den Unterhalt für einen Hektar Wild-
nis, 500 Euro helfen uns, eine Wildgehölzhecke zu pflanzen 
und mit 4000 Euro können wir einen Hektar Grünland erwer-
ben. Auch kleine Spenden erzielen eine große Hebelwirkung 
– jeder Euro wird nachhaltig investiert, durch Eigenbeiträge 
und Projektförderung vervielfacht.
Spenden Sie für ein bestimmtes Projekt oder unterstützen 
Sie die gesamte Stiftungsarbeit mit Ihrer Spende oder Zu-
stiftung.

Spendenkonto:
Michael Succow Stiftung
Kontonummer: 100 116 566
BLZ: 150 505 00
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE39 1505 0500 0100 1165 66
BIC: NOLADE21GRW

Die Michael Succow Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung 
des bürgerlichen Rechts. Spenden und Zustiftungen sind 
steuerlich absetzbar.
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Weiterlesen
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